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Liebe Galtürerinnen und Galtürer! 
 

 

 

Die Gemeinde Galtür hat im zu Ende gehenden Jahr, abseits der gemein-
detypischen, von den Vereinen organisierten Veranstaltungen, zu zwei be-
sonderen Gemeindeveranstaltungen eingeladen.  
 

Der Jungbürgertag, zu dem die Gemeinde alle 3 Jahre Jugendliche einlädt, 
war wieder ein voller Erfolg. Am Tag selbst sollen die Jugendlichen ihren 
Ort und die gewählten Vertreter besser kennen lernen. Informatives und 
Geselliges greifen ineinander und ein kleines Geschenk soll den Tag in Er-
innerung halten. Zahlreiche positive Rückmeldungen und ein 
„Dankeschön“, selbst von Jenen die nicht dabei sein konnten sind Motivati-
on und Bestätigung junge BürgerInnen in das Ortsgeschehen einzubinden.  
 

Gemeindeversammlungen sind laut Gemeindeordnung verpflichtend durch-
zuführen. Diese sind für mich immer eine große Herausforderung. Gilt es 
doch, Ideen und Projekte den BürgerInnen vorzustellen und diese dafür zu 
begeistern, sowie Rede und Antwort zu stehen. Ein voll besetzter „Enzian 
Saal“ im Alpinarium sind ein Zeichen des Interesses der GaltürerInnen an 
der Dorfentwicklung. Am Beginn ein Blick auf die statischen Zahlen, zeigen diese doch den Weg der Gemeinde über 
die Jahre hinweg. Neben dem Kommunalfahrzeug für den Bauhof konnte ein Kleinlöschfahrzeug für die Feuerwehr 
vorgestellt werden. Die Umgestaltung der Heilig Kreuz Kapelle zu einer Aufbahrungskapelle, Urnennischen am 
Friedhof, ein Dorfbrunnen und die Gestaltung des oberen Dorfplatzes wurden gleichermaßen diskutiert, wie das mit 
JUFA erarbeitete Projekt der Integration des Hallenbades in ein Jugendhotel. 
 

Die Fahrzeuge sowie die Arbeiten rund um die Kirche und das Gemeindehaus schlagen sich auch im Gemeinde-
budget nieder. Dieser hat im ordentlichen Haushalt (laufende Ausgaben) ein Volumen von ca. 4,82 Mio. € und im 
außerordentlichen Haushalt (einmalige Investitionen) ein Volumen von 1,13 Mio. €. Im außerordentlichen Haushalt 
sind zudem finanzielle Mittel für den weiteren Ausbau des Lichtwellenleiternetzes (schnelles Internet) und für die Er-
neuerung eines Abschnittes des Abwasserkanals am Gampali vorgesehen.  
 

Im Jahr 2018 wurde die Gemeinde Galtür vom Finanzamt und von der Gemeindeaufsichtsbehörde geprüft. Beide 
externen Prüfungen aber auch die gemeindeeigene Prüfungen durch die Kassaprüfer bestätigen der Gemeinde Galt-
ür sorgsamsten und den Vorgaben entsprechenden Umgang mit den finanziellen Mittel, aber auch Professionalität 
im Bereich der Gemeindeverwaltung. Meinen MitarbeiterInnen einen herzlichen Dank für ihren engagierten Einsatz 
für die Gemeinde. 
 

Für die kommenden Tage wünsche ich euch Stunden in denen Ihr „Weihnacht“ spürt. 
Für das kommende Jahr wünsche ich euch alles Gute, Gesundheit und Erfüllung im täglichen Leben.  
Ich wünsche mir und bitte euch, Galtür als eure erweiterte Familie wahrzunehmen und euch für unsere Dorfgemein-
schaft zu engagieren. 
 

 

 

Mit besten Grüßen 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

PS.: am 20.12. habe ich Altpfarrer Lui Attems im Pflegeheim an der Kettenbrücke besucht. Es geht ihm gut.  
Er hat mich gebeten, euch beste Weihnachts- und Neujahrswünsche zu übermitteln. 
Weiters bittet  er mitzuteilen, dass er im Geiste allen Galtürerinnen und Galtürern ein Kreuz auf die Stirn mache.    
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Wir bedanken uns bei allen, die bei der Gestal-
tung der Zeitung „Cultura“ behilflich waren.  

Chronikbuch 2017 

 

 

Unser Chronikbuch "Aso ischas gwest z'Galtür 2017"  ist 
nun endlich fertig und kann bei uns auf dem Gemeinde-
amt für EURO 35,-- erworben werden. 
 

Danke an Gebhard Walter und an alle die uns Texte und 
Bildmaterial zur Verfügung gestellt haben.  
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Sparkasse Imst fördert Galtürer  
Blasmusik-Jugend 

 

 

Das Jugendorchester Galtür erfreut sich über regen 
Zuspruch. Die Sparkasse Imst hat die Anschaffung 
eines neuen Instrumentes mitfinanziert.  
 

Mit 65 Mitgliedern ist die Musikkapelle einer der größten 
Vereine in Galtür. Damit die Blasmusik-Begeisterung im 
765-Einwohner-Dorf auch weiterhin ungebrochen bleibt, 
wurde erst vor fünf Jahren das vereinseigene Jugendor-
chester wieder neu ins Leben gerufen. „Jedes Jahr be-
reiten wir bis zu 40 Kinder und Jugendliche auf die 
‚richtige‘ Musikkapelle vor. Allein heuer haben wir zehn 
neue Jungmusikanten aufgenommen“, erläutert Josef 
Kurz, Obmann der Musikkapelle Galtür. „Es ist sehr er-
freulich, dass in diesem Bereich so großes Interesse 
besteht und dass hier auch laufend Weiterentwicklungen 
passieren. Allerdings verursachen Uniformen und Instru-
mente auch laufend neue Kosten“, so Kurz weiter.  
 

 

 

 

 

 

 

 

Investition in die Zukunft 
 

Die Förderung der heimischen Jugend ist der Sparkasse 
Imst Privatstiftung seit langem ein besonderes Anliegen.  
Deshalb wurden nun der Musikkapelle Galtür 2.000,-
Euro für die Anschaffung eines neuen Instruments zur 
Verfügung gestellt. Im Rahmen der Spendenübergabe 
strich Sparkassen-Vorstandsvorsitzender Meinhard 
Reich die zentrale Bedeutung der Jugendarbeit hervor: 
„Die Zukunft liegt in den Händen der Kinder. In Ju-
gendorchestern entwickelt sich der Nachwuchs nicht nur 
musikalisch, sondern auch persönlich weiter.“ Irmgard 
Walter vom Regionalförderbeirat der Sparkasse Imst AG 
betont: „Als Fahnenpatin der Musikkapelle Galtür freut 
es mich ganz besonders, die Jungmusikanten aus dem 
Dorf zu fördern.“ 
 

Text : Polak Mediaservice; Foto: Musikkapelle Galtür 

Markus Felderer, Sparkasse Imst Filiale Ischgl, Meinhard Reich, Vorstandvorsitzender der Sparkasse Imst, Jungmusikantin Helena Stecher, 
Irmgard Walter, Regionalförderbeirat der Sparkasse Imst Privatstiftung und Fahnenpatin der MK Galtür sowie Josef Kurz, Obmann der MK 
Galtür (v.l.) bei der Spendenübergabe.  
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Soziale Dienste „St. Josef“ - Grins  
Das Jahr 2018 im Rückblick 

 

 

Das Jahr 2018 war für den Gemeindeverband Soziale 
Dienste „St. Josef“ – Grins ein sehr ereignisreiches. Viele 
Veränderungen haben sich ergeben und verschiedene 
Projekte wurden weiterverfolgt.  
 

Wie im letzten Jahr angekündigt, ist das Ausscheiden der 
Gemeinde Strengen aus dem Gemeindeverband per 
31.12.2017 fristgerecht über die Bühne gebracht worden. 
Es waren umfangreiche rechtliche Abklärungen von Nö-
ten, die von allen Beteiligten in gemeinsamer Zusam-
menarbeit umgesetzt wurde.  
 

Die ersten Erfahrungen des heurigen Jahres zeigen, 
dass eine positive Entwicklung begonnen hat. Einerseits 
können durch die Fusion der mobilen und stationären 
Dienste die Mitarbeiterkapazitäten besser genutzt wer-
den und wiederkehrende Betreuungsspitzen im mobilen 
oder stationären Bereich können dadurch andererseits 
optimal abgefedert werden. Die Anzahl der geleisteten 
Betreuungsstunden, sowohl in der Hauskrankenpflege 
als auch in der Heimhilfe, konnten weiter gesteigert und 
damit die pflegenden Angehörigen entlastet werden. Es 
ergibt sich durch diese Art des Personaleinsatzes ein 
Vorteil im Sinne der Beziehungskontinuität für die be-
troffenen Pflegebedürftigen. Ein weiterer Ausbau der mo-
bilen Leistungen ist seitens der Organisation geplant und 
auch vom Land Tirol gewünscht. 
 

Der stationäre Bereich im Haus „St. Josef“ war im heuri-
gen Jahr voll ausgelastet und es wurden auch Kurzzeit-
pflegen angeboten. Diese Betreuungsform wurde stark in 
Anspruch genommen und etwa ein Platz war ausschließ-
lich zu diesem Zweck eingeplant. In der Langzeitpflege 
wurden ausschließlich BewohnerInnen aus Verbandsge-
meinden aufgenommen. Es wurde somit sichergestellt, 
dass alle Pflegebedürftigen zeitnah im Haus „St. Josef“ 
einen Platz bekommen haben. Ebenso ist die Tendenz 
festzustellen, dass aufgrund der guten mobilen Versor-
gung, vermehrt Menschen mit einer höheren Pflegestufe 
aufgenommen werden. 
 

Die Planungen der Heimerweiterung schreiten voran und 
im heurigen Jahr wurde der rechtlich notwendige Archi-
tekturwettbewerb durchgeführt und mit der Detailplanung 
begonnen. Allerdings ist im Moment von einer Fertigstel-
lung des Zubaus im Jahr 2021 auszugehen, da die ent-
sprechenden rechtlichen, raumplanerischen und planeri-
schen Rahmenbedingungen und Fristen eingehalten 
werden müssen. 
 

Die Gemeinde Stanz bei Landeck und die Sozialen 
Dienste „St. Josef“ sind mit der Planung und Umsetzung 
einer Tagespflegeeinrichtung („Seniorenstube“) in Stanz  

 

 

 
 

 

beschäftigt, um auch im Bereich des vorderen Stanzerta-
les ein solches Angebot ab 2019 bieten zu können. Die 
Seniorenstube Kappl wurde in eine reguläre Tagespfle-
geeinrichtung überführt. 
 

Das betreute Wohnen im Haus Maultasch ist voll ausge-
lastet, und es zeigt sich, dass auch diese Art der Unter-
stützung der selbständigen Lebensführung ein wichtiger 
Baustein der Versorgung der Bevölkerung ist. Das Gast-
haus Maultasch wurde seitens des Gemeindeverbandes 
saniert und mit 01.11.2018 verpachtet, sodass ein sozia-
ler Treffpunkt für die Grinner Bevölkerung, die Bewohne-
rInnen und BesucherInnen geschaffen wird. 
 

Abschließend möchte ich mich bei den Obleuten und den 
helfenden Händen in den Pflegevereinen sowie den vie-
len ehrenamtlichen MitarbeiterInnen bedanken, die in 
den verschiedenen Bereichen unschätzbar wertvolle Ar-
beit im Sinne der Menschlichkeit leisten. Dadurch wird 
eine große Bereicherung des Lebensalltags für die Pfle-
gebedürftigen sichergestellt und die bestehenden Ange-
bote sinnvoll ergänzt. Sollte jemand der geschätzten Le-
serschaft Interesse an einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
habe, so bitte ich um Kontaktaufnahme. 
 

Ich verbleibe mit den besten Wünschen für das bevorste-
hende Weihnachtsfest und wünsche allen einen guten 
Start in das Jahr 2019. 
 

DSA Christoph Heumader, MA 
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Bergbahnen Silvretta Galtür 
 

 

Das Rad der Zeit dreht sich unweigerlich. Anstrengende, 
mühsame Tage wechseln mit wunderschönen, unver-
gesslichen Tagen. Ein Jahr nach dem anderen zieht ins 
Land, und von heute auf morgen ändert sich der tagtägli-
che Ablauf, es beginnt ein neuer Lebensabschnitt - die 
Pension.  Alois Salcher (Luis), Betriebsleiter der Berg-
bahnen Silvretta Galtür, tritt mit 1. November 2018 sei-
nen wohlverdienten Ruhestand an. 
 

Luis ist am 14. Juni 1982 ins Unternehmen eingetreten. 
Sein großes technisches Verständnis hat er gleich in das 
Unternehmen eingebracht und im Jahre 1988, im Zuge 
des Betriebsbewilligungsverfahrens der Birkhahnbahn, 
die Betriebsleiterprüfung abgelegt. Er ist bis zum 
31.08.1998 Klaus Walter als Betriebsleiterstellvertreter 
zur Seite gestanden, und hat mit dessen Pensionierung 
die Aufgabe des Betriebsleiters übernommen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese sehr verantwortungsvolle Arbeit hat er mit seiner 
besonnen Art zur besten Zufriedenheit der Mitarbeiter 
und Geschäftsleitung ausgeführt. Er war oft der ruhende 
Pol in den teilweise „turbulenten“ Zeiten der Bergbahnen 
Silvretta Galtür. Die Mitarbeiter und Geschäftsleitung 
bedanken sich bei Luis für die kameradschaftliche, vor-
bildhafte und fachlich kompetente Zusammenarbeit und 
wünschen ihm für seine Pension, dass er die Berge in 
bester Gesundheit noch viele Jahre als „Freizeitsportler“ 
genießen kann. 
 

Markus Strolz wird Luis als Betriebsleiter folgen. Ihm 
steht Simon Zangerle als Stellvertreter zur Seite. Beide 
haben die inzwischen sehr aufwändige Betriebsleiterprü-
fung im Herbst 2017 erfolgreich abgeschlossen. Stefan 
Kathrein hat im Herbst 2018 die letzten Kurse besucht 
und hat am 25. Oktober die Prüfung zum Betriebsleiter 
ebenfalls erfolgreich bestanden. 
 

Seit dem Herbst 2008 gibt es das Berufsbild der Seil-
bahntechnikerin bzw. des Seilbahntechnikers. In einer 
Lehrzeit von 3,5 Jahren werden die Lehrlinge in den 
Seilbahnbetrieben ausgebildet. Bei dieser Ausbildung 
stehen nicht nur sie Seilbahn– und Elektrotechnik im 
Vordergrund, auch der Bereich Umwelt und Natur spie-
len in diesem Beruf eine große Rolle. Zudem ist man als 
Seilbahntechniker auch in der Beratung und Betreuung 
unserer Gäste tätig. Eine moderne und attraktive Ausbil-
dung für einen zukunftsträchtigen und abwechslungsrei-
chen Beruf ist somit garantiert. 
 

Mit Johannes Pfeifer und Julian Lorenz dürfen wir wieder 
zwei Lehrlinge in unserem Unternehmen zum Seilbahn-
techniker ausbilden. Valentin Lorenz bereitet sich gerade 
auf seine Lehrabschlussprüfung vor. Wir wünschen ihm 
viel Glück. 
 

Im Zuge der gesetzlich vorgeschriebenen Evaluierung 
der psychischen Belastungen am Arbeitsplatz hat eine 
interne anonyme Mitarbeiterbefragung ergeben, dass 
sich unsere Mitarbeiter bessere Weiterbildungsmöglich-
keiten wünschen. 
 

Mit Aus– und Fortbildungen zum Elektrotechniker, Lawi-
nensprengbefugten, Pistenretter, Sicherheitsvertrauten-
person etc. sowie Schulungen bei den Unternehmen 
Doppelmayer, Kässbohrer und Demac-Lenko haben wir 
diesbezüglich erste Schritte gesetzt. Diesen Weg möch-
ten wir in Zukunft auch so fortsetzen.  
 

Wir sind somit für die kommende Wintersaison bestens 
aufgestellt und hoffen auf einen guten Winter! 
 

Text und Foto: Hermann Lorenz  

Markus Strolz, Luis Salcher, Simon Zangerle und Stefan 
Kathrein (v.l.) 






































































